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AM:   15. August 2019	
           09:00 bis 18:00 Uhr
ORT:  Millerntor-Stadion – FC St. Pauli             



Sponsoren und Unterstützer

PwC unterstützt seit 2012 mit einem eigenem Sportbusiness-Beratungsteam Akteure der Sportindustrie, 
Banken, Versicherungen und andere Beteiligte bei der Gestaltung effektiver Strategien, der Identifikation 
neuer Wachstumsmöglichkeiten und der Optimierung von Geschäftstätigkeiten. Durch die enge Zusammen-
arbeit und Prüfung von Sportverbänden hat sich insbesondere  PwC Switzerland als „Sportbusiness-Hub“ 
in Europa, Nahost und in Asien etabliert. Dabei arbeiten die internationalen Netzwerke der verschiedenen 
PWC-Landesgesellschaften eng zusammen und haben Projekte für eine Vielzahl von Organisationen in Euro-
pa, Nahost und in Asien ausgeführt. Seit 2016 publiziert PwC Switzerland jährlich den PwC Sports Survey und 
überprüft den Puls der Sportindustrie hinsichtlich Wachstumsaussichten sowie einer Vielzahl anderer strate-
gischer Themen und wirtschaftlicher Hebel. Auf den Websites www.pwc.de/de/technologie-medien-und-te-
lekommunikation/sport und  www.pwc.ch finden Sie zahlreiche weitere Studien, Artikel und kompetente 
Ansprechpartner zu verschiedenen Fragen der Sportindustrie.

 
Berenberg ist mit 1.600 Mitarbeitern an 17 Standorten in Europa und den USA eine der führenden europä-
ischen Privatbanken. Deutschlands älteste Privatbank berät und begleitet vermögende Privatanleger und 
institutioneller Investoren sowie Unternehmen. Auch in der Betreuung von Sportlern kann Berenberg auf 
langjährige Expertise zurückgreifen, die insbesondere darauf abzielt, den Vermögenserhalt auch nach Been-
den der aktiven Karriere sicherzustellen. Mit Sektor-Studien unterstreicht Berenberg zudem die Kompetenz 
im Bereich Sport. www.berenberg.de

 
Die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit bietet auf Grundlage der Idee des Liberalismus Angebote zur 
Politischen Bildung in Deutschland und in aller Welt. Mit Veranstaltungen und Publikationen hilft die Stif-
tung Menschen, sich aktiv im politischen Geschehen einzumischen. Begabte junge Menschen werden durch 
Stipendien gefördert. Seit 2007 ist der Zusatz „für die Freiheit“ Bestandteil des Stiftungsnamens. Denn die 
Freiheit hat keine gute Konjunktur im Deutschland dieser Tage. Umso wichtiger ist es, für Freiheit zu werben 
und darum, die Verantwortung wahrzunehmen, die mit Freiheit einhergeht. Die Friedrich-Naumann-Stiftung 
tut dies seit ihrer Gründung am 19. Mai 1958.

 Medienpartner: 



Editorial

Herzlich willkommen zur sechsten Konferenz „Fußball & Ökonomie“!
Der Profifußball steht möglicherweise vor einer Zäsur. Seit Berichte die Runde machen, große Klubs aus
Italien und Spanien würden eine quasi-geschlossene europäische Super-Liga planen, ist die Fußballwelt in
Aufruhr. Insbesondere Andrea Agnelli gilt als treibende Kraft hinter den Planspielen. Nun ist eine geschlos-
sene oder quasi-geschlossene Liga keineswegs eine neue Idee. Schon oft haben die großen Klubs versucht,
ihre Interessen mit einer geeigneten Drohkulisse durchzusetzen. Doch diesmal klingen die kolportierten
Eckdaten der angestrebten Reform verdächtig konkret. Wie steht es also um die Zukunft des europäischen
Fußballs?

Ein anderes Thema, das in den nächsten Monaten in den Fokus der Sportberichterstattung rücken wird, ist
die Vergabe der TV-Rechte für die Fußball-Bundesliga. Kommendes Jahr werden die Rechte für die Spielzei-
ten ab der Saison 2021/22 vergeben. Daraus ergibt sich eine Reihe interessanter Fragen: Kippt die „No-
Single-Buyer-Rule“, gibt es also wieder alle Live-Spiele aus einer Hand? Bleibt es beim Verteilungsschlüssel
der TV-Gelder oder sind Änderungen zu erwarten? Welche Trends gibt es im Medienmarkt, kann sich das
klassische Fernsehen gegen neue Formate behaupten?

Mit diesen beiden Schwerpunktthemen möchten wir uns am heutigen Tag intensiv auseinandersetzen – ge-
meinsammit den Referenten und gemeinsam mit Ihnen. Und im Hintergrund schwingt weiter die Leitfrage
mit, die uns schon in den vergangenen Jahren beschäftigt hat: Bleibt der Fußball weiterhin vor allem ein
Sport für Millionen oder setzen sich die sportfremden Interessen zulasten der „normalen“ Fans durch? Wir
freuen uns auf die Diskussionen mit Ihnen und auf einen weiteren erkenntnisreichen Konferenztag.

	 Jörn Quitzau									         Henning Vöpel 		
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Programm

Programm am Vormittag
ab 09:00 		  Registrierung

09:45 			   Begrüßung:

			   Dr. Jörn Quitzau, Berenberg / Fussball-Oekonomie.de
			 
			   Prof. Dr. Henning Vöpel, HWWI

10:00-10:30		  Aktuelle Trends im Profifußball

			   Andreas Rettig, FC St. Pauli

Fokus 1: 		  Europaliga, Champions League-Reform, Financial Fairplay: Wohin steuert 			 
	 	 	 der Profifußball?

			   Die aktuellen Strukturen im Profifußball sorgen für zunehmende Langeweile im 			 
			   Meisterschaftsrennen der nationalen Ligen. Für die großen europäischen Klubs ist längst 		
			   die Champions League das Maß der Dinge. Wie geht es weiter? 
			   Kommt es zu einer geschlossenen Europaliga oder zu einer von Grund auf reformierten 		
			   Champions League mit Auf-und Abstieg? Wie würden Investoren darauf reagieren? 
			   Oder sind solche Gedankenspiele bloß eine Drohkulisse? 
			   Was wäre die Alternative? Kann das UEFA Financial Fairplay langfristig wieder für mehr 
			   finanzielle und sportliche Ausgeglichenheit sorgen?

10:30-12:45 		  Die Sicht der Ligen
			   Georg Pangl, European Leagues
			 
			   Die Sicht der Klubs
			   Ingo Schiller, Hertha BSC Berlin, DFL, DFB

			   Die Sicht der Wissenschaft
			   Prof. Dr. Michael Drewes, FOM Hochschule

			   Die Sicht des Spielers
			   Stefan Effenberg, VR-Bank Bad Salzungen Schmalkalden eG

12:45-13:45 		  Mittagspause
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Programm

Programm am Nachmittag
Fokus 2: 			   Bundesliga-Fernsehrechte und Medienmarkt
			 
			   Im kommenden Jahr werden die Bundesliga-Fernsehrechte für die Spielzeiten 			 
			   ab der Saison 2021/22 vergeben.									       
			   Was wird aus der „No Single Buyer“-Regel? Ist ein neuer Verteilungsschlüssel
			   der TV-Gelder nötig? Welche neuen Trends gibt es im Medienmarkt?	

14:00-17:00			   Nikolaus von Doetinchem, Lagardére Sports
			   Stefan Felsing, Protagonists Group
			   Prof. Dr. Justus Haucap, DICE –Universität Düsseldorf
			   Marco Klewenhagen, SPONSORs
			   Dr. Jan Lehmann, 1. FSV Mainz 05

15:30-15:50 			   Kaffeepause

ab 17:00 			   After (Net)Work

Moderation:
			 
Dr. Jörn Quitzau, Berenberg / Fussball-Oekonomie.de
Thomas Steinmann, Capital
Dr. Jörg Wulfken, PwC
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Referenten

Nikolaus von Doetinchem,
Lagardére Sports

Nikolaus von Doetinchem verantwortet als Exe-
cutive Vice President Global Media bei Lag-
ardère Sports den weltweiten Vertrieb von 
Medienrechten und führt die lokalen Teams 
in Hamburg, London, Singapur und New York.

Nikolaus verfügt über mehr als 18 Jahre Erfah-
rung in der Vermarktung von globalen Premi-
um-Sportrechten. Während seiner Karriere hat 
er unter anderem die Medienrechte von Kunden 
wie UEFA, IOC, FA Premier League, Bundesli-
ga, La Liga, Serie A und NBA vermarktet und für 
diese Kunden weltweit Ausschreibungen ge-
leitet. In dieser Zeit hat er ein hervorragendes 
Netzwerk zu allen wichtigen Akteuren der Sport-
medienbranche aufgebaut. Weiterhin war Niko-
laus einer der Mitgründer der UFA Sports, die 
2015 von Lagardère Sports übernommen wurde.

In dem sich wandelenden Medienmarkt haben 
Nikolaus und sein Team zuletzt innovative Sen-
deformate geliefert, z.B. die erste LIVE Über-
tragung einer relevanten Weltmeisterschaft 
durch eine Marke (Handball-Weltmeisterschaft 
2017 in Deutschland mit DKB Bank mit 15m + 
LIVE-Zuschauern) und die ersten LIVE-Übertra-
gungen durch Athleten von ihren eigenen Wett-
bewerben exklusiv auf social-media (David Gof-
fin, Stan Wawrinka, Domic Thiem // ATP Tour).

Prof. Dr. Michael Drewes,
FOM Hochschule

Michael Drewes hat an der Carl-von Ossietz-
ky Universität Oldenburg sowie an der Al-
bert-Ludwigs- Universität Freiburg Sport- und 
Wirtschaftswissenschaften studiert und wur-
de in Freiburg als Diplom-Volkswirt zu ei-
nem sportökonomischen Thema promoviert. 

Er ist Professor für Ökonomie und Rech-
nungslegung an der FOM Hochschule für 
Ökonomie und Management am Standort
Mannheim. Daneben ist er als Wirtschaftsprü-
fer in eigener Praxis in Budenheim bei Mainz 
tätig. Forschungsschwerpunkte sind die exter-
ne Rechnungslegung inklusive deren volks-
wirtschaftliche Bedeutung, Sportökonomie so-
wie Methoden der Wirtschaftswissenschaften.
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Referenten

Steffan Effenberg,
VR-Bank Bad Salzungen Schmalkalden
eG

Stefan Effenberg bestritt zwischen 1987 und 2003 
insgesamt 370 Bundesligaspiele für Borussia 
Mönchengladbach, Bayern München und den 
VFL Wolfsburg. Hinzu kommen 56 Einsätze für 
den AC Florenz. Zum Abschluss seiner Karriere 
spielte er noch ein Jahr für Al-Arabi in Doha, Ka-
tar. Für die deutsche Nationalmannschaft lief der 
gebürtige Hamburger in 35 A-Länderspielen auf.

Stefan Effenberg gewann mit dem FC Bay-
ern München die Champions League und den 
Weltpokal 2001 sowie dreimal die Deutsche 
Meisterschaft. 1995 holte er mit Borussia Mön-
chengladbach und im Jahr 2000 mit Bayern 
München den DFB Pokal. Mit der National-
mannschaft wurde er 1992 Vize-Europameister.

Nach seiner Karriere als Fußballprofi war Ste-
fan Effenberg u.a. Trainer des damalige Zweit-
ligisten SC Paderborn 07 (Saison 2015/16). Zu-
dem ist er in unterschiedlichen Bereichen des 
Fernsehens tätig, aktuell ist er TV-Experte in 
der Fußball-Talkshow Doppelpass auf Sport1.

Am 4. Dezember 2018 gab die Volks- und Raif-
feisenbank Bad Salzungen Schmalkalden be-
kannt, dass sie Stefan Effenberg als Berater im 
Firmenkundengeschäft fest eingestellt hat. Ef-
fenberg ist im Bereich von Finanzierungen von 
Transfers oder Stadionumbauten beratend tätig.

Stefan Felsing,
Protagonists Group

Stefan Felsing ist seit Juni 2019 Geschäftsfüh-
rer der Protagonists Group und betreibt parallel 
sein Beratungsgeschäft (STIMAX Consulting, seit 
Februar 2018). Seine berufliche Laufbahn steht 
ganz im Zeichen der Sportvermarktung. Bis Janu-
ar 2018 war Stefan Felsing Executive Global Vice 
President bei Lagardère Sports. Davor war er 
Co-Founder & Managing Partner bei UFA Sports, 
Member of the Board bei der Sportfive Group und 
Managing Director bei UFA Sports Polland. Stefan 
Felsing war zudem von 2011 bis 2014 ehrenamt-
lich Vice President beim Deutschen Tennis Bund.
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Referenten

Prof.Dr. Justus Haucap,
DICE –Universität Düsseldorf

Professor Dr. Justus Haucap, geb. 1969 in 
Quakenbrück (Niedersachsen), ist seit 2009 
Direktor des Düsseldorfer Instituts für Wett-
bewerbsökonomie (DICE) an der Heinrich-Hei-
ne-Universität Düsseldorf. Von 2006 bis 2014 
war er zudem Mitglied der Monopolkommis-
sion der deutschen Bundesregierung, da-
von vier Jahre als Vorsitzender (2008-2012). 

Professor Haucap ist Mitglied der Deutschen 
Akademie der Technikwissenschaften (aca-
tech) sowie der Nordrhein-Westfälischen Aka-
demie der Wissenschaften und der Künste.

Nach Studium in Saarbrücken und Ann Arbor 
(Michigan, USA) und anschließender Promo-
tion folgten berufliche Stationen an der Uni-
versity of California (Berkeley, USA), der New 
Zealand Treasury in Wellington (Neuseeland) 
und der Universität der Bundeswehr in Ham-
burg, wo sich Haucap 2003 auch habilitierte. 
Vor seinem Ruf nach Düsseldorf hatte Haucap 
Lehrstühle in Bochum und Nürnberg inne.

Die FAZ listet ihn seit 2013 jährlich un-
ter den 30 einflussreichsten Ökonomen 
Deutschlands. Haucap ist bekennender Fan 
und langjähriges Mitglied des FC St. Pauli.

Marco Klewenhagen,
SPONSORs

Marco Klewenhagen ist Geschäftsführer und 
Mitherausgeber der Sponsors Verlags GmbH. 
Das Unternehmen aus Hamburg ist im Sport-
business führend und bietet mit seinen Marken 
SPONSORs („Content“), SPOBIS („Live“) und 
SPOAC („Education“) ein vielfältiges Angebot an 
Informationen und Plattformen, auf denen alle 
relevanten Marktteilnehmer, insbesondere die 
Spitzenentscheider im Sportbusiness, miteinan-
der interagieren, sich informieren und weiter-
bilden. Klewenhagen hat das Unternehmen vor 
über 20 Jahren mit aufgebaut und begleitet seit-
dem die Sportbusiness-Szene aus nächster Nähe.
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Referenten

Dr. Jan Lehmann,
1. FSV Mainz 05

Seit dem 01.02.2018 leitet Dr. Jan Lehmann 
als Kaufmännischer Vorstand des 1. FSV Mainz 
05 die Bereiche Marketing & Vertrieb, Fi-
nanzen & Personal, Kommunikation & Medi-
en, Organisation sowie IT & Digitalisierung.

In den Jahren zuvor war der promovierte Wirt-
schaftswissenschaftler Geschäftsführer des Markt-
forschungs- und Beratungsunternehmens Nielsen 
Sports in Deutschland und für die Strategiebe-
ratung in Europa verantwortlich. Zudem war er 
von 2009 bis 2014 in verschiedenen Positionen 
bei der DFL Deutschen Fußball Liga GmbH tätig.

Als Direktor Strategisches Marketing & Produkt-
management entwickelte er u.a. die Medien-
rechte der Bundesliga weiter und leitete das 
strategische Marketing sowie die Aktivitäten 
in den digitalen Medien. Vor seinem Engage-
ment bei der DFL verantwortete er als Associ-
ate Director der Infront Sports & Media AG die 
strategische Entwicklung der weltweiten Ver-
triebsaktivitäten für Medien- und Marketin-
grechte und arbeitete als Unternehmensbera-
ter und Projektleiter bei McKinsey & Company.

Dr. Jan Lehmann engagiert sich zudem ehren-
amtlich seit 2017 als Mitglied im Mentoren-
programm der Deutschen Sporthilfe und als 
Vorstand seines heimatlichen Fußballvereins.

Georg Pangl,
European Leagues

Georg Pangl ist seit Juni 2014 Generalsekretär 
der European Leagues. Das Berufsleben des Ös-
terreichers stand auch vorher ganz im Zeichen 
des Fußballs: Von 1986 bis 2002 war er in ver-
schiedenen Funktionen beim Österreichischen 
Fußballverband tätig: Georg Pangl war Leiter 
der Jugendabteilung / Fußball-Jugendakade-
mien, Team-Manager der Nationalmannschaft 
und er war bei der Organisation von Länderspie-
len verantwortlich für Sicherheit und Ticketing.

1997-2002 war Georg Pangl Venue Director in der 
UEFA Champions League (Galatasaray SK, Borus-
sia Dortmund, Sparta Prag, NK Maribor, Arsenal 
FC, FC Bayern München) sowie Venue Director 
bei der EURO 2000 in Belgien/ Niederlande.

Es folgten von 2002 bis 2004 weitere Stationen bei 
der UEFA: als Event Manager UEFA Champions 
League, Projektmanager der Finalspiele 2003 
(Manchester) und 2004 (Auf Schalke), als Projekt-
manager der Super Cup Finals 2003 und 2004 in 
Monaco sowie 2004 als Marketing Venue Mana-
ger bei der EURO 2004 (Guimaraes und Porto).

Von 2004 bis 2014 war der Vater zweier Söh-
ne Geschäftsführer der Österreichischen Pro-
fi-Fußball- Liga und von 2005 bis 2014 zu-
dem UEFA-Delegierter und FIFA-Kommissar.
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Referenten

Andreas Rettig, 
FC St. Pauli

Andreas Rettig ist kaufmännischer Geschäftsleiter 
beim FC St. Pauli. Der Rheinländer begann seine 
berufliche Laufbahn in seiner Heimatstadt Lever-
kusen bei der Bayer AG. Parallel dazu besuchte der 
ehemalige Oberliga Fußballer, der unter anderem 
für den Wuppertaler SV, Viktoria Köln, den SC Brück 
und den FV Bad Honnef aktiv war, 1989 den Fuß-
balllehrer-Lehrgang, den er mit Erfolg abschloss. 

Zwischen 1989 und 1998 war Rettig als Nach-
wuchsleiter und später als Vorstandsmitglied bei 
Bayer 04 Leverkusen tätig, bevor er 1998 als Ma-
nager zum SC Freiburg wechselte, mit denen er 
in die Bundesliga aufstieg und unter anderem 
für den Aufbau der Freiburger Fußballschule 
mitverantwortlich war.  Nach vier Erstliga-Jah-
ren im Breisgau wechselte er als Geschäftsfüh-
rer zum 1.FC Köln. Beim FC übernahm er nach 
2 Aufstiegen in die Bundesliga 2005 die Verant-
wortung für den schlechten Saisonstart und trat 
im Dezember 2005 zurück. Es folgten ab 2006 
sechs Jahre als Geschäftsführer beim FC Augs-
burg. In dieser Zeit schafften es die Augsburger, 
aus der dritten Liga bis in die Bundesliga aufzu-
steigen. Nach dem erfolgreichen Klassenerhalt 
2012 wechselte Rettig 2013 als Geschäftsfüh-
rer zur Deutschen Fußball Liga. Zum 30.06.2015 
bat Rettig um Auflösung seines Vertrages, da er 
seine berufliche Zukunft im Klub-Fußball sah. 

Ingo Schiller,
Hertha BSC Berlin, DFL, DFB

Ingo Schiller wurde am 18. Juni 1965 in Essen 
geboren. Nach seinem Studium der Betriebswirt-
schaftslehre an der Universität in Essen war er 
in verschiedenen Funktionen bei Borussia Mön-
chengladbach tätig; zuletzt als Marketingleiter.

Seit 1998 ist Ingo Schiller Geschäftsführer der 
Hertha BSC GmbH & Co. KGaA und verantwortlich 
für den gesamten kaufmännischen Bereich, aufge-
teilt in Finanzen, Marketing, Vertrieb, Organisati-
on und Merchandising. Von Vereinsseite war Ingo 
Schiller maßgeblich daran beteiligt, dass Hertha 
BSC als erster Fußballverein in Deutschland eine 
öffentliche Anleihe aufgelegt hat und Anfang 
2014 eine strategische Partnerschaft mit dem füh-
renden globalen Investor Kohlberg Kravis Roberts 
& Co. L.P. (sowie die mit KKR verbundenen Unter-
nehmen, “KKR”) abgeschlossen hat. Die Verein-
barung umfasst ein langfristiges Investment über 
EUR 61,2 Millionen, welches aus mehreren Kom-
ponenten besteht. Dazu zählt unter anderem der 
Erwerb einer Minderheitsbeteiligung von 9,7%.

Desweiteren wurde Ingo Schiller auf der Ge-
neralversammlung des Ligaverbandes im 
August 2013 erstmalig für die kommenden 
drei Jahre in den DFL-Aufsichtsrat gewählt 
und im August 2016 wiedergewählt. Außer-
dem ist Ingo Schiller als Vertreter des Liga-
verbandes auch Mitglied des DFB Vorstands.
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Moderatoren

Dr. Jörn Quitzau,
Berenberg / Fussball-Oekonomie.de

Jörn Quitzau ist Volkswirt beim Bankhaus Beren-
berg und verantwortet dort den Bereich Wirt-
schaftstrends. Nach volkswirtschaftlichem Studi-
um und Promotion in Hamburg stieg er zunächst 
für ein Jahr als Produktmanager bei der Financial 
Times Deutschland ein. Anschließend wechselte 
er für sechs Jahre als Senior Economist mit dem 
Schwerpunkt Wirtschaftspolitik zu Deutsche Bank 
Research nach Frankfurt am Main. Seit 20 Jahren 
beschäftigt sich Jörn Quitzau mit den wirtschaft-
lichen Aspekten des Profifußballs. Er ist Mitglied 
im Arbeitskreis Sportökonomie e.V., betreibt die 
Website www.fussball-oekonomie.de und ver-
öffentlicht regelmäßig Studien und andere Bei-
träge zum Themenkreis „Fußball und Finanzen“.

Thomas Steinmann,  
Capital

Thomas Steinmann ist Redakteur und Reporter 
beim Wirtschaftsmagazin Capital. Dort berichtet 
er unter anderem über die Energiebranche, Unter-
nehmensinsolvenzen und das Sportbusiness. Zu 
seinen Themengebieten gehören die Sportartikel-
hersteller, die wirtschaftlichen Aktivitäten von DFB 
und DFL, die (Auslands-)Vermarktung der Bun-
desliga und die Rolle von Investoren im Profifuß-
ball. Bis Ende 2012 war Steinmann Korrespondent 
im Parlamentsbüro der Financial Times Deutsch-
land. Von 2007 bis 2009 arbeitete er als Leitartike-
lautor im Kommentarteam der FTD in Hamburg. 
Für seine Arbeiten wurde er mit dem Deutschen 
Journalisten-Preis ausgezeichnet und für meh-
rere Wirtschaftsjournalistenpreise nominiert.



12

Moderatoren

Prof. Dr. Henning Vöpel,  
HWWI

Prof. Dr. Henning Vöpel ist seit September 2014 
Direktor und Geschäftsführer des Hamburgischen 
WeltWirtschaftsInstitut (HWWI). Zuvor war er Senior 
Economist am HWWI und verantwortete den For-
schungsbereich „Konjunktur, Weltwirtschaft und 
Internationaler Handel“. Im Jahr 2010 wurde Vöpel 
als Professor für Volkswirtschaftslehre an die Ham-
burg School of Business Administration (HSBA) 
berufen. Seine Forschungs- und Themenschwer-
punkte sind Konjunkturanalyse, Geld- und Wäh-
rungspolitik, Finanzmärkte und Sportökonomik. 

Dr. Jörg Wulfken  
PWC

Dr. Jörg Wulfken ist seit 2015 Partner bei PwC 
im Bereich Financial Services Legal am Standort 
Frankfurt am Main und verfügt über knapp 30 
Jahre Berufserfahrung. Vor seinem Eintritt bei 
PwC war er Partner im Bereich Banking & Finance 
im Frankfurter Büro von Mayer Brown, Managing 
Partner Deutschland sowie Mitglied im internati-
onalen Management Committee und dem Asian 
Board der Kanzlei. Dr. Wulfken verfügt über um-
fangreiche Erfahrung bei der Vertretung und Be-
ratung von Konsortialführern, Arrangeuren, Emit-
tenten, Darlehensgebern und –nehmern, Fonds, 
Servicer sowie der öffentlichen Hand. Ein beson-
derer Fokus seiner Tätigkeit liegt auf Transakti-
onen mit notleidenden und nicht-notleidenden 
Kreditportfolios sowie im Bereich Securitization. 

Mit weiteren Partnern organisiert Jörg Wulfken den 
Bereich Sportberatung bei PwC Deutschland. Er ist 
spezialisiert auf die Beratung von Banken bei ver-
schiedenen Formen von Fußballfinanzierungen.
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STAAR Surgical ist weltweit tätig und entwickelt sowie produziert seit mehr als 30 Jahren Produkte für die Au-
genchirurgie.

Für eine optimale Sehleistung und Unabhängigkeit

Eine innovative Möglichkeit, seinen Augen wieder zu 100-prozentiger Sehkraft zu verhelfen, ist die Implantation 
einer sogenannten
implantierbaren Collamer Linse (EVO Visian ICL). Dabei handelt es sich um eine intelligente Sehkorrektur, die 
die Betroffenen
wieder scharf sehen lässt – ohne Brille oder Kontaktlinse und ohne das Auge nachhaltig zu verändern.

Moderne Sehhilfe: Weder zu sehen, noch zu spüren

Bei diesem Verfahren wird die Collamer Linse in das Auge eingesetzt. Zwischen Iris und der 
natürlichen Augenlinse platziert, gleicht sie die Defizite, wie z.B. Kurz- oder Weitsichtigkeit 
aus. Im Auge selbst ist sie weder spür- noch sichtbar und kann dort unbestimmte Zeit bleiben. 
Im Gegensatz zu anderen Verfahren, wie etwa dem Lasern, muss für die Implantation kein 
gesundes Gewebe der Hornhaut abgetragen werden. Das Auge bleibt also unverändert und 
kann trotzdem wieder gestochen scharf sehen.




